
 

 

Die Frühwarn-Stufen 
 

Durch die kombinierte Bewertung von Gebietseigenschaften, 

hydrologischen Vorbedingungen (Vorfeuchte, Schneerücklage 

etc.) sowie Niederschlagsdaten und meteorologischen Vorher-

sagen wird eine Karte der regionalen Hochwassergefährdung 

in kleinen Einzugsgebieten erstellt. Es handelt sich dabei um 

eine Abschätzung von möglicherweise im Prognosezeitraum 

auftretenden Phänomenen. 
 

Die Hochwassergefährdung wird mittels einer fünfteiligen 

Skala von »geringe Gefährdung« bis »sehr hohe Gefährdung« 

unterteilt. Es bedeuten dabei (Warnstufen): 

 

Sehr hohe Gefährdung 

 Überflutung bebauter Gebiete in größerem Umfang 

 Einsatz der Wasserwehr in größerem Umfang 

erforderlich 

 

Hohe Gefährdung 

 Überflutung bebauter Grundstücke 

 Sperrung überörtlicher Verkehrsverbindungen 

 Vereinzelter Einsatz der Wasserwehr erforderlich 

 

Mittlere Gefährdung 

 Überflutung landwirtschaftlicher Flächen 

 Überflutung einzelner bebauter Grundstücke möglich 

 Leichte Verkehrsbehinderungen auf Straßen 

 

Mäßige Gefährdung 

 Stellenweise kleinere Ausuferungen 

 Vereinzelte Überflutung landwirtschaftlicher Flächen 

 Vereinzelte Überflutung von Kellern möglich 

 

Geringe Gefährdung 

 Leicht erhöhte Wasserstände bis zu stellenweisen, kleine-

ren Ausuferungen möglich 

Wer sollte das Frühwarnsystem nutzen? 
 

Jedermann! Hochwasser kann sich nicht nur an größeren 

Fließgewässern, sondern auch in kleineren Flüssen, Bächen, 

natürlichen Abflussbahnen oder Geländesenken als Folge von 

kleinräumigen Starkregen entwickeln – also nahezu überall. 

Das Frühwarnsystem hilft dabei, die allgemeine Aufmerksam-

keit für Hochwassergefahren zu erhöhen. 
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Warum Hochwasserfrühwarnung? 
 

Generell ist in kleinen Einzugsgebieten die Zeitspanne zwi-

schen dem auslösenden Starkregen und dem Hochwasserab-

fluss sehr kurz; im Extremfall steigt der Abfluss fast zeitgleich 

mit dem Einsetzen des Niederschlags an. Unter diesen Bedin-

gungen ist es nicht möglich, verlässliche Wasserstandsvorher-

sagen bereitzustellen. 
 

Weiterhin sind pegelbasierte Warnungen (auf Basis von Was-

serstandsbeobachtungen an Hochwassermeldepegeln) nur für 

die Unterlieger, nicht jedoch die potentiell Betroffenen in 

einem kleinen Kopfeinzugsgebiet nützlich. Eine regionale 

Abschätzung der Hochwassergefährdung ist für kleine Ein-

zugsgebiete aber dennoch möglich. 
 

Die Frühwarnung ist im Web erreichbar unter: 

www.hochwasserzentrum.sachsen.de/fruehwarnung 

Weitere Informationen hinzuziehen 
 

Ergänzend zur Frühwarn-Ampelkarte sollten in jedem Fall die 

Wetterwarnungen des DWD sowie Lage, Zugrichtung und 

Größenordnung der aktuellen Niederschlagsgebiete (siehe 

www.dwd.de) beachtet werden, da die im Frühwarnsystem 

verwendeten Niederschlagsvorhersagen naturgemäß Fehler 

beinhalten können. Die aktuelle Wetterentwicklung kann sich 

im Einzelfall (vor allem bei örtlich begrenztem Starkregen) 

mehr oder weniger stark von der Vorhersage unterscheiden. 

Wichtige Hinweise zur Hochwasserfrühwarnung 
 

Die Frühwarn-Ampelkarte wird stündlich aktualisiert und 

bietet eine Abschätzung der regionalen Hochwassergefähr-

dung für bis zu 24 Stunden. Maßgeblich auf Grund der 

schlechten Vorhersagbarkeit kleinräumiger Starkregen, kann 

die Hochwassergefährdung nur regional und ohne Angabe 

eines konkreten Ortes oder eines konkreten Eintrittszeitpunktes 

abgeleitet werden. 
 

Es ist zu berücksichtigen, dass die in der Frühwarnkarte darge-

stellte prognostizierte Gefährdungslage sich zwar auf kleine 

Einzugsgebiete bezieht, jedoch regional (für 16 Teilgebiete 

Sachsens) dargestellt ist. So ist denkbar, dass für das Gebiet 

»Obere Zwickauer Mulde« die Warnstufe »hoch« ausgegeben 

wird, für die Mulde selbst aber keine erhöhte Hochwasserge-

fährdung besteht. Im Umkehrschluss ist es allerdings auch 

möglich, dass nach Herausbildung eines Hochwassers die 

Ampelkarte (gilt für kleine Einzugsgebiete!) bereits wieder 

»grün« zeigt, während die Hochwasserwelle im Fluss abläuft 

und an Meldepegeln durchaus für Überschreitungen von 

Alarmstufen-Richtwerten sorgen kann. 
 

Die Frühwarnung ist auch als RSS-Feed abonnierbar und kann 

so leicht für Benachrichtigungen auf das Smartphone oder via 

E-Mail genutzt werden. Mehr Informationen dazu unter 

www.hochwasserzentrum.sachsen.de/fruehwarnung  
 

Im Übrigen informieren pegelbezogene Hochwasserstandsmel-

dungen, Hochwasserwarnungen sowie die Hochwasservorher-

sagen des Landeshochwasserzentrums (erreichbar unter der 

Adresse www.hochwasserzentrum.sachsen.de) über die aktu-

elle und prognostizierte Hochwassergefährdung an den größe-

ren Gewässern Sachsens. 

Frühwarn-Ampelkarte: Die Hochwassergefährdung für die 

kommenden 24 Stunden wird in Kartenform dargestellt. Die 

Angabe von genauem Ort und genauer Zeit eines prognosti-

zierten Hochwassers ist nicht möglich! 

Niederschlagsradar: Die Lage, Zugrichtung und Intensität 

aktueller Niederschlagsgebiete kann abgeleitet werden. Auch 

zugänglich über die DWD-WarnWetter-App auf mobilen End-

geräten. Erreichbar unter www.dwd.de  
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